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(Nr. 2092.) Bekanntmachung, betreffend Ergänzung und Berichtigung der dem internationalen 
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Liſte. Vom 
14. April 1893. 


n der dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtperkehr 
vom 14. Oktober 1890 (Reichs⸗Geſetzbl. von 1892 S. 793) beigefügten Liſte 
der Eiſenbahnſtrecken, auf welche dieſes Uebereinkommen Anwendung findet, ſind 
unter „Rußland. A. Von ruſſiſchen Verwaltungen betriebene Bahnen 


und Bahnſtrecken.“ folgende Aenderungen vorzunehmen: 


1. In Ausführung des Artikels 58 des Uebereinkommens ſind mit Wirkung 

vom 28. April d. J. nachzutragen: 
a) Nowgoroder Schmalſpurbahn. 
p) Pſkow-Riga Eiſenbahn. 

2. Die Bezeichnungen ſind: 

a) bei Nr. 10 in „Moskau-—Jaroslawl-Koſtroma Eiſenbahn“, 

b) bei Nr. 13 in „Moskau -Kaſan Eiſenbahn“, 

e) bei Nr. 44 in „Samara .-Zlatoousk Eiſenbahn“ 
abzuändern. 

3. Die unter den Nummern 14, 17 und 18 aufgeführten Eiſenbahnen 
„Riaſan-Koslow“ „Tambow-Koslow“ und „Tambow-Saratow“ 
find zu ſtreichen; dafür iſt die „Riaſan-Ouralsk Eiſenbahn“, unter 
welcher Bezeichnung dieſe Bahnen fortan betrieben werden, nachzutragen. 

4. Die unter den Nummern 15, 16 und 40 aufgeführten Eiſenbahnen 
„Riaſhsk-Wjasma“, „Riaſhsk-Morſchansk“ und „Morſchansk-Sysran“ 
find zu ſtreichen; dafür iſt die „Sysran—Wjasma Eiſenbahn“, unter 
welcher Bezeichnung dieſe Bahnen zu einem Unternehmen vereinigt 
ſind, nachzutragen. 
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5. Die unter Nr. 30 aufgeführte, mit der Warſchau Wiener Eiſenbahn 
vereinigte „Warſchau-Bromberger Eiſenbahn“ ift zu ſtreichen. 
Berlin, den 14. April 1893. 
Der Reichskanzler. 
Graf von Caprivi. 


(Nr. 2093.) Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Ziegeleien. Vom 27. April 1893. 


Auf Grund des $. 139 a des Geſetzes „betreffend die Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung, vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath nad): 
ſtehende 
Beſtimmungen, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien, 
erlaſſen: 
I. 

Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien 
unterliegt folgenden Beſchränkungen: 

Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter dürfen zur Gewinnung und zum 
Transport der Rohmaterialien, ſowie zu Arbeiten in den Oefen und zum Be⸗ 
feuern der Oefen, Arbeiterinnen auch zur Handformerei (Streichen oder Schlagen) 
der Ziegelſteine mit Ausnahme der Dachziegel (Dachpfannen) und der Bimsſand⸗ 
ſteine (Schwemmſteine) nicht verwendet werden. 


II. 

In Ziegeleien, in denen das Formen der Ziegelſteine auf die Zeit von 
Mitte März bis Mitte November beſchränkt iſt, ſind bei der Beſchäftigung von 
jungen Leuten zwiſchen vierzehn und ſechszehn Jahren und von Arbeiterinnen 
Abweichungen von den Vorſchriften der $$. 135 Abſatz 3, 136 Abſatz 1 Satz 1, 
137 Abſatz 1 und 2 der Gewerbeordnung unter Beobachtung der nachfolgenden 
Beſtimmungen zuläffig: 

1. Die Beſchäftigung darf an keinem Tage länger als zwölf Stunden 

dauern. 

2. Innerhalb einer Woche darf die Geſammtdauer der Beſchäftigung ſechs⸗ 

undſechszig Stunden nicht überſchreiten. 

3. Die Arbeiksſtunden dürfen nicht vor viereinhalb Uhr Morgens beginnen 

und nicht über neun Uhr Abends hinaus dauern. 


III. 


Wenn für die Beſchäftigung von jungen Leuten oder von Arbeiterinnen 
von den unter II nachgelaſſenen Abweichungen auch nur zum Theil Gebrauch 
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gemacht wird, finden die auf die Pauſen bezüglichen Beſtimmungen der $$. 136 
Abſatz 1 und 137 Abſatz 3, ſowie die Beſtimmungen des F. 138 Abſatz 2 der 
Gewerbeordnung mit folgenden Maßgaben Anwendung: 

1. Zwiſchen den Arbeitsſtunden muß den jungen Leuten und den Ar⸗ 
beiterinnen Vormittags, gegen Mittag und Nachmittags je eine Pauſe 
gewährt werden. Die Beſchäftigung muß jedesmal nach längſtens 
vier Stunden durch eine Pauſe unterbrochen werden. Die Dauer der 
Mittagspauſe muß mindeſtens eine Stunde, die der übrigen Pauſen 
mindeſtens je eine halbe Stunde betragen. 

2. Der Arbeitgeber hat dafür zu ſorgen, daß an einer in die Augen 
fallenden Stelle der Arbeitsſtaͤtte eine Tabelle nach dem nachſtehenden 
Muſter ausgehängt iſt, in welche übereinſtimmend mit den nach §. 138 

— der Gewerbeordnung der Ortspolizeibehörde gemachten Angaben die 
Zeitabſchnitte einzutragen ſind, während deren die jungen Leute und 
die Arbeiterinnen der Regel nach beſchäftigt werden ſollen. Daneben 
brauchen in dem nach $. 138 Abſatz 2 der Gewerbeordnung an der 
Arbeitsſtätte auszuhängenden Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter die 
Arbeitszeit und die Pauſen hinſichtlich der jungen Leute nicht angegeben 
zu werden. 

Aenderungen in dem regelmäßigen Beginn und Ende der Arbeits— 
zeit und der Pauſen find innerhalb der oben unter II bezeichneten 
Grenzen ohne vorherige Anzeige an die Ortspolizeibehörde geftattet, 
wenn ſie durch Witterungsverhältniſſe erforderlich werden. Jedoch 
müſſen an jedem Tage, an welchem Aenderungen erfolgt ſind, in die 
Tabelle Beginn und Ende der Zeitabſchnitte, während deren die jungen 
Leute und die Arbeiterinnen an dieſem Tage beſchäftigt worden ſind, 
ſowie die Geſammtdauer der auf dieſen Tag fallenden Arbeitszeit ein⸗ 
getragen werden. Die Tabelle muß über diejenigen Tage der letzten 
zwei Wochen, an welchen Aenderungen erfolgt ſind, Auskunft geben. 
Der Name desjenigen, welcher die Eintragungen bewirkt hat, muß aus 
der Tabelle zu erſehen ſein. 

3. An der Arbeitsſtätte muß neben der nach $. 138 Abſatz 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung auszuhängenden Tafel eine zweite Tafel ausgehängt werden, 
welche in deutlicher Schrift die Beſtimmungen unter I, II und III 
wiedergiebt. 

IV. 

Die Beſtimmungen unter I treten am 1. Januar 1894, die Beſtimmungen 

unter II und III mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Sämmtliche Beſtimmungen haben bis zum 1. Januar 1898 Gültigkeit. 


Berlin, den 27. April 1893. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 
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Tabelle 


über 
die Arbeitszeit für jugendliche Arbeiter über vierzehn Jahre und Arbeiterinnen. 
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Geſammt⸗ 1 
Beginn und Ende der Beſchäftigung dauer Name desjenigen, 
Datum. imenzel itabſchnitt der welcher die Eintragung 
(in einzelnen Zeitabſchnitten). Arbeitszeit bewirkt hat. 
(in Stunden). 
—— . — ͤ Ud•— UN 
Für die Zeit Regelmäßige Arbeitszeit 
5 Bee (nach der Anzeige bei der Ortspolizeibehörde). 
ab. 5-7 = eee ee 
Tage, an denen Abänderungen erfolgt ſind: 
19./6. 61,8: 8,—12 | 5%—9 i 8°], Schmidt. 
20./6. n | 6,9 12 Schmidt. 
21./6. 2½ 7 | 711: 2½ 6 6% 8 11 Schmidt. 
24/6. 17½.— / 4—7 79 f 8), Schmidt. 
26.76. : | a7 | 711 | 2, 6%. 6%—9 12 Schmidt. 
1./7. e eee! 9 Schmidt, 
47. 4% 8 99 i 4% Schmidt. 
| i 
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